
 

 
 
 

Schloss Neubeuern 
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Vorwort des Ersten Bürgermeisters
Sehr verehrte Damen und Herren,
liebe Neubeurerinnen und Neubeurer,

etwas verspätet möchte ich Ihnen allen 
noch ein glückliches neues Jahr 2026 
wünschen!
Frei nach Sepp Herberger – „Nach dem 
Spiel ist vor dem Spiel“ und „Das nächste 
Spiel ist immer das Wichtigste“ – könnte 
ich jetzt als Bürgermeister einige Gründe 
aufführen, warum 2026 mindestens ge-
nauso einschneidend und bedeutsam für 
den Markt Neubeuern wird wie die Jahre 
zuvor. Ich möchte mich in diesem Vorwort 
jedoch auf ein ganz besonderes, bald 
stattfindendes Ereignis konzentrieren: 
die Kommunalwahl.
Am 8. März werden Landrat, Kreistag, 
Bürgermeister und Gemeinderat gewählt. 
Damit werden für die nächsten sechs Jah-
re wieder Personen in die Verantwortung 
bestellt, die auf kommunaler Ebene eine 
Vielzahl wichtiger Entscheidungen zu 
treffen haben. Auch wenn man sich beim 
Blick in die Nachrichten vielleicht fragt, 
was ein Landkreis oder eine kleine länd-
liche Kommune in dieser globalisierten 
Welt überhaupt noch bewirken kann, bitte 
ich Sie ausdrücklich, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen.
Die kommunale Ebene ist die Ebene, 
die Ihren Alltag am unmittelbarsten 
und konkretesten prägt: Haben meine 
Kinder aufgrund der Bauleitplanung die 
Chance, ein Eigenheim zu bauen oder 

zu erwerben? Wird die Straße vor mei-
ner Haustür generalsaniert – und wenn 
ja, was kostet mich das? Bemühen sich 
Bürgermeister und Gemeinderäte um 
ausreichend Kindergartenplätze, und 
wird unsere Schule auch künftig so 
ausgestattet sein, dass guter Unterricht 
möglich ist? Setzt sich ein Landrat für alle 
Klinikstandorte im Landkreis ein? Wird 
unser Ort besser an das ÖPNV-Netz 
angebunden? Und wie positioniert sich 
der Kreistag zum Trassenverlauf des 
Brenner-Nordzulaufs?
All diese Fragen – und noch viele mehr 
– werden in den kommunalen Gremien 
beraten, diskutiert und entschieden. Die 
genannten Beispiele zeigen deutlich, 
dass die Aufgabenstellungen, für die 
Lösungen gefunden werden müssen, 
uns alle betreffen können.
Daher benötigen wir in den kommunalen 
Gremien engagierte und qualifizierte 
Persönlichkeiten. Besonders erfreut bin 
ich darüber, dass es für den Gemeinderat 
vier Listen mit Wahlvorschlägen gibt, auf 
denen sich insgesamt 53 Bewerberinnen 
und Bewerber aus unterschiedlichsten Al-
ters- und Berufsgruppen finden. Alle wähl-
baren Generationen sind vertreten (20 bis 
75 Jahre), und vom Handwerk über den 
öffentlichen Dienst, vom medizinischen 
Bereich bis zur Landwirtschaft und zum 
selbstständigen Unternehmertum sind 
vielfältige Berufsgruppen repräsentiert.
Besonders erfreulich ist zudem, dass 
17 Frauen kandidieren. Das entspricht 
33 Prozent der Bewerbenden – bei der 
Wahl 2020 waren es 14 Bewerberinnen 
beziehungsweise 25 Prozent der Kan-
didierenden. Das Parteienspektrum ist 
in Neubeuern ausgewogen; extreme 
Parteien haben keinen Wahlvorschlag 
eingereicht.
Wichtig wird es sein, erneut ein ausgewo-
genes Gremium für die Amtszeit bis zum 
30. April 2032 zusammenzustellen – ein 
Gremium, das mit Einfühlungsvermögen, 
Zusammenhalt und Gelassenheit unsere 

Gemeinde führt. Herausforderungen wie 
die angespannte kommunale Finanzlage, 
die Vernachlässigung des Konnexitäts-
prinzips („Wer bestellt, bezahlt“) durch 
übergeordnete politische Ebenen, die 
damit verbundene Verlagerung von Auf-
gaben und Lasten auf die Kommunen, 
die zunehmende Individualisierung der 
Gesellschaft, die Einbindung der Bevöl-
kerung bei unpopulären Entscheidungen 
sowie die Sicherung einer intakten Infra-
struktur werden uns in den kommenden 
Jahren fordern.
Bitte nehmen Sie sich daher Zeit, die 
Listen sorgfältig anzusehen und zu 
überlegen, wem Sie diese verantwor-
tungsvollen Aufgaben zutrauen. Aufgrund 
des Wahlrechts und der Vielzahl an Listen 
und Kandidierenden – beim Kreistag 
dürfen 70 Stimmen vergeben werden – 
empfiehlt sich wie bei den vergangenen 
Wahlen auch diesmal die Briefwahl von 
zu Hause aus. So können Sie die Kandi-
datenlisten in Ruhe durcharbeiten, mit den 
Informationen der Wahlvorschlagsträger 
vergleichen und Ihre Entscheidung gut 
vorbereitet treffen.
Nicht unerwähnt lassen möchte ich 
schließlich die vergangenen rund sie-
ben Wochen in unserer Gemeinde: Der 
Jubiläumsfasching unserer Faschingsge-
sellschaft war etwas ganz Besonderes. 
Ob Krönungs- oder Jubiläumsball, 
die zahlreichen kleineren Bälle in den 
Wirtshäusern oder das große Highlight 
mit Faschingszug und Hofball – das 
125-jährige Bestehen wurde in würdiger 
Form gefeiert, und Neubeuern zeigte sich 
einmal mehr von seiner besonderen und 
beneidenswerten Seite.
Nehmen wir diesen Zusammenhalt, den 
wir im Fasching alle zwei Jahre erleben, 
mit in die kommenden Wochen und Mo-
nate – wir werden ihn gut gebrauchen 
können.

Herzlichst 
Christoph Schneider



 

 
 
 

Neben den Arbeiten an der Rosenhei-
mer Straße zum Bau einer genossen-
schaftlichen Wohnanlage sind auch 
die Arbeiten beim vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Auerhof“ gestartet.

Hier wurde in den letzten beiden Jahren 
ein Baurecht für ein modernes Wohn- 
und Geschäftshaus geschaffen; 12 
Eigentumswohnungen und attraktive 
Gewerbeflächen werden hier entstehen. 
Die Geschichte des Gebäudes, welches 
zuletzt lange als Schreinerei genutzt wur-
de, reicht bis ins 15. Jahrhundert zurück. 
Das für Neubeuern ortsbildprägende 
Gebäude wird von der Grundstruktur 
erhalten, sogar das traumhafte Gewölbe 
im Erdgeschoss. In diesem Gewölbe 
stehen knapp 400m² Bürofläche zur 
Verfügung, hier wären auch Flächen für 
ein Tages-Café oder ein Verkaufsladen 
verfügbar.

Die Wohnungen verfügen über rund 
100m² und werden aktuell noch exklusiv  
den Einheimischen beziehungsweise 
Personen mit Ortsbezug angeboten. Alle 
Wohnungen werden über eine Loggia 
verfügen und stehen voraussichtlich ab 
dem ersten Quartal 2028 zum Bezug be-
reit. Für mehr Informationen können Sie 
sich an die Auerhof GbR wenden, welche 
per Mail an info@wiesboeck-gmbh.de zu 
kontaktieren ist. 

Im Zuge der Bauarbeiten wurde die 
Ampel an der Auerstraße verlegt. Grund-
sätzlich ist es erstrebenswert, dass die 
Ampel nach den Bauarbeiten dauerhaft 
am neuen Standort platziert wird, um 
mehr Verkehrssicherheit beim Abbiegen 
in die Hohenaustraße zu generieren.

Arbeiten am Auerhof gestartet



 

 
 
 

Im Herbst 2025 wurde über den Spa-
tenstich bei der Erschließung des Ge-
werbegebiets Heft ausführlich berichtet, 
die Arbeiten laufen seit Mitte Oktober 
und wurden nach einer kurzen Weih-
nachtspause im Januar schnell wieder 
aufgenommen. 
Die Gemeinde bedient sich im Rahmen 
der Erschließung eines privaten Erschlie-
ßungsträgers, welcher die Straße nach 
anerkannten Regeln der Technik herstellt 
und nach Fertigstellung und Abnahme an 
die Gemeinde übergibt. Diese trägt dann 
die Verantwortung für die Verkehrssicher-
heit und den Unterhalt. Die Fertigstellung 
der kompletten Erschließung ist für 
Sommer geplant, sodass einer aktiven 
Entwicklung des Gewerbegebiets mit 

dem Beginn von Bauten im Jahr 2026 
nichts mehr im Wege steht. Bereits aktu-
ell konnte im Zuge eines Bauvorhabens 
über eine Genehmigungsfreistellung die 
Synergie der Erschließungsmaßnahme 
mit dem Bau eines Büro- und Geschäfts-
gebäudes genutzt werden. Hier ist eine 
Betriebsansiedlung für Frühjahr 2027 
geplant. 
Insgesamt werden in der Erweiterung von 
Heft rund 5,5 Hektar Mischgebiets- und 
Gewerbeflächen erschlossen. Es soll 
ein modernes Gewerbegebiet entste-
hen, welches den Anforderungen von 
Unternehmen voll entspricht: Eine gute 
Erreichbarkeit über die Autobahnan-
schlussstelle Rohrdorf, die Möglichkeit 
Mitarbeiterwohnen im Mischgebiet an 

der attraktiv gelegenen Hangkante zur 
Staatsstraße hin zu ermöglichen, die 
Versorgung von Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern durch ein Tagescafé 
und die verbesserte Anbindung an den 
ÖPNV und damit an den Bahnhof Raub-
ling und Rosenheims Stadtmitte sollen 
ein ganzheitlich durchdachtes Quartier 
bilden. Der Schwerpunkt der Unterneh-
mensansiedlung wird eine Mischung 
aus einheimischen Handwerksbetrieben 
und Betrieben aus der Informationstech-
nologie sein, welche für zukunftsfähige 
Arbeits- und Ausbildungsplätze sorgen 
sollen,    darüber hinaus aber auch solide 
und dauerhafte Steuereinnahmen für den 
Markt Neubeuern generieren.

Erschließung  
im Gewerbegebiet Heft in vollem Gange



 

 
 
 

Bereits seit Anfang Dezember stehen die 
Bautafeln an der Rosenheimer Straße 
und weisen darauf hin, dass der Bau 
von 25 genossenschaftlichen Wohnge-
bäuden ab Frühjahr 2026 erfolgen soll.

Seit Anfang Februar ist die Baumaßnah-
me nun gestartet, die Fertigstellung ist für 
Frühjahr 2028 geplant. Das Bebauungs-
planverfahren wurde bereits Ende 2024 
abgeschlossen, die Gemeinnützige Woh-
nungsbaugenossenschaft Wasserburg 
hatte aber zuvor noch eine Wohnanlage 
in Amerang fertigzustellen. 

Die ersten Lose wurden vergeben, so 
wurde die Firma Wieczorek Pflasterbau 
aus Prutting mit den Tiefbau- und Pfla-
sterarbeiten betraut, die Firma Peter 
Holzner aus Rosenheim mit den Bau-
meistertätigkeiten und die Firma Engl aus 
Schwoich mit den Spezialtiefbauarbeiten.

Die Wohnanlage soll die Situation am 
Mietwohnungsmarkt in Neubeuern ver-
bessern und ein attraktives Angebot an 

kleinen bis mittelgroßen Wohnungen in 
die Marktgemeinde bringen. 2-, 3- und 
4-Zimmerwohnungen in der Größe von 
44 – 103 qm sind im Bauantrag genehmigt 
worden. Die Wohnungen sind barrierefrei 
und werden von einem Vergabeaus-
schuss der Genossenschaft an Bewer-
berinnen und Bewerber zugeteilt. Sobald 
die Bewerbungsphase startet, wird der 
Markt Neubeuern darüber informieren.

Der große Vorteil als Mieter einer 
Wohnungsbaugenossenschaft: Als 
Mieter hält man auch einen Anteil an 
der Genossenschaft und ist somit vor 
Eigenbedarfskündigungen geschützt. Da 
die Genossenschaft den Zweck verfolgt, 
dass ihre Mitglieder mit einer „guten, 
sicheren und sozialverantwortbaren 
Wohnungsversorgung“ gefördert werden 
sollen, zahlt man auch keine renditeori-
entierte Miete; vielmehr sollen mit den 
Mieteinnahmen die Instandhaltungsko-
sten und notwendige Investitionskosten 
in der Zukunft gedeckt werden.

Baustart für Genossenschaftliches 
Wohnen an der Rosenheimer Straße



 

 
 
 

Liebe Neubeurer Wählerinnen und 
Wähler,

seit Montag, dem 16.02.2026 werden 
von der Gemeinde Neubeuern die Brief-
wahlunterlagen versendet bzw. können 
im Rathaus in den Zimmern EG 01 und 
EG 03 abgeholt werden.
Es besteht die Möglichkeit, Ihre Stimmab-
gabe direkt im Rathaus zu tätigen, hierfür 
haben wir eine Wahlkabine bereitgestellt.
Wenn Sie lieber in Ruhe zu Hause Ihre 
Stimme abgeben, bitten wir Sie, die 
Unterlagen bis spätestens 08.03.2026 
18:00 Uhr an uns zurück zu senden 
bzw. im Rathaus abzugeben oder in 
den Rathausbriefkasten (Eingangstür) 
einzuwerfen.
Unterlagen, die später zugehen, können 
für die Auszählung nicht mehr berück-
sichtigt werden.
Damit Sie Ihre Stimmen für die Gemein-
deratswahl wie auch für die Kreistagswahl 
gültig abgeben, stellen wir Ihnen auf Basis 
der tatsächlichen Kandidatinnen und 
Kandidaten das Muster eines Stimmzet-
tels zur Verfügung, mit welchem Sie Ihre 
Stimmabgabe beliebig oft ausprobieren 
können:

Auf den Stimmzetteln für die Gemeinde-
ratswahl kann jede Wählerin bzw. jeder 
Wähler bis zu 16 Stimmen vergeben. 
Für die Kreistagswahl sind es sogar 70 
Stimmen.

https://wahlen.landkreis-rosenheim.
de/kommunalwahl2026/probestimm-
zettel/

Jeder Bewerber kann maximal drei 
Stimmen erhalten; das gilt auch, wenn 
er mehrfach aufgeführt ist.
Wie die Kennzeichnung erfolgt, ist 
nicht von Bedeutung, solange man den 
Wählerwillen eindeutig erkennt. Es sind 
also Kreuze und Zahlen oder beides 
zulässig. Auch Streichungen werden 
berücksichtigt.

Es gibt 3 verschiedene Möglichkeiten der 
Stimmenvergabe:
- Listenkreuz: hier erhält jeder Kandidat 
der Partei ober Wählergruppierung eine 
Stimme
- Kumulieren: beim kumulieren oder 
häufeln kann der Wähler einem Bewerber 
mehrere Stimmen geben – höchstens 
jedoch 3

- Panaschieren: von Panaschieren ist die 
Rede, wenn der Wähler seine Stimmen 
auf die Bewerber verschiedener Listen 
verteilt

Wurde ein Listenkreuz gesetzt, so gilt 
der Grundsatz: Einzelstimme zählt vor 
Listenkreuz .
Sind Stimmen nach der Liste zu verteilen, 
so werden diese von oben nach unten an 
die jeweiligen Kandidaten verteilt.

Als vergebene Stimmen zählt jede ge-
schriebene Zahl oder jedes Kreuz, auch 
dann, wenn ein Bewerber unzulässiger-
weise mehr als 3 Stimmen erhalten hat.
Ungültig sind somit folgende Stimmzettel:
-Die Stimmenzahl ist überschritten
-Der Wählerwille ist nicht eindeutig 
erkennbar (z.B. mehrere Listenkreuze 
ausgewählt und keine Einzelstimmen 
vergeben)
-Der Stimmzettel ist nicht gekennzeichnet
-Der Stimmzettel enthält Zusätze
Für die Wahl des ersten Bürgermeisters 
und des Landrats/der Landrätin haben 
Sie jeweils nur eine Stimme.

Interaktiver Probestimmzettel  
für die Gemeinderatswahl 2026  

Neben den Gemeinderatswahlen finden 
am 08.03.2026 auch die Wahlen zum 
Kreistag statt. Hierfür gibt es aus Neu-

beuern auf mehreren Listen Bewerber, 
auf die wir an dieser Stelle aufmerksam 
machen wollen:

Neubeurerinnen und Neubeurer 
kandidieren auch für den Kreistag

Kreistagskandidaten
Name, Vorname	 Partei/Gruppe Listennummer + Listenplatz

Paul, Josef		  CSU (1) – 23
Holzmaier, Alois		 FW (2) – 45
Geisler, Helmut		  AFD (3) – 37
Lingweiler, Hubert	 Grüne (4) – 14
Schneider, Christoph	 Parteifreie/ÜWG (6) - 13
Wiesböck, Veronika	 Parteifreie/ÜWG (6) – 45
zur Hörst, Veronika	 Parteifreie/ÜWG (6) – 49
Heibl, Andreas 		  Parteifreie/ÜWG (6) – 61
Wiesholzer, Sabrina	 ÖDP (7) - 70



 

 
 
 

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am Mittwoch, 22.04.2026 um 19.00 Uhr 
im Veranstaltungssaal des Rathauses Neubeuern statt. 

Anträge zur Bürgerversammlung können bis zum 15.04.2026 schriftlich ans Rathaus 
(per Post, Mail) gestellt werden.

Weitere Informationen dazu folgen durch Aushang an den Amtstafeln, auf unserer 
Homepage, im WhatsApp-Kanal und im Oberbayerischen Volksblatt.

Bürgerversammlung  
am 22. April 2026 

Es ist hinlänglich bekannt, dass die finan-
zielle Situation des Markts Neubeuern 
nach den investitionsreichen Jahren als 
angespannt bewertet werden kann. Zwar 
sind die Steuereinnahmen seit einigen 
Jahren auch im Markt auf Rekordniveau, 
allerdings wurde es zum einen über viele 
Jahre verpasst Rücklagen aufzubauen, 
um die nicht mehr aufzuschiebenden 
Investitionen im Bereich der Pflichtauf-
gaben zumindest teilweise über ein 
Festgeldkonto zu tätigen, zum anderen 
delegieren Bund und Land immer mehr 
Aufgaben auf die kommunale Ebene, 
ohne dafür entsprechend zu entschä-
digen.

Der Haupt-, Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss der Gemeinde beschäftigte 
sich deshalb in vielen Bereichen mit 
der Einnahmen- und Ausgabensitua-
tion der Gemeinde und empfahl dem 
Marktgemeinderat unter anderem die 
maßvolle Erhöhung beim Hebesatz der 
Grundsteuer B. Dieser lag bisher bei 
320% und wurde nun um 20% erhöht. Im 

Bereich eines Einfamilienhauses erhöht 
sich die Steuerlast aufs Jahr gesehen 
je nach Größe um rund 25,00 € - 32,00 
€, im Bereich einer Eigentumswohnung 
mit 100 qm um etwa 15,00 €. Für die 
Gemeinde sind das Mehreinnahmen von 
etwa 35.000,00 €, die für den Ausgleich 
von Preissteigerungen im allgemeinen 
Verwaltungsablauf genutzt werden. Dem 
Marktgemeinderat war bei der Entschei-
dung bewusst, dass jede Steueranpas-
sung eine Belastung darstellt; aus diesem 
Grund wurde die Erhöhung bewusst 
moderat gehalten. Mit dem Hebesatz 
von 340% befindet sich Neubeuern in 
einem vertretbaren Rahmen und im 
landkreisweiten Vergleich wohl im hohen 
durchschnittlichen Bereich. 

Um die Haushaltslage der Gemeinde wei-
ter zu stabilisieren, setzen Bürgermeister 
und Gemeinderat derzeit auf eine aktive 
Wirtschaftsförderung im Hinblick auf die 
Erweiterung des bestehenden Gewerbe-
gebiets Heft, um die Gewerbesteuerein-
nahmen kurz- und mittelfristig weiter zu 

steigern. Ungeachtet davon wurde in der 
Verwaltung im Herbst 2025 ein digitales 
Anordnungswesen eingeführt, welches 
die Eigenverantwortung von Bereichslei-
tern im Hinblick auf die Verwaltung von 
Budgets fördern und somit auch zu einer 
verbesserten Kostenkontrolle führen soll. 
Der Marktgemeinderat ist sich aber auch 
einig darüber, dass die Gemeinde in 
einigen Bereichen wie etwa der Kinder-
betreuung nicht auf Zwang sparen sollte, 
sondern die Qualität der Daseinsvorsorge 
aufrechterhalten muss, bevor es zukünftig 
wieder zum Stau bei Investitionen kommt. 
Für den Bereich der Kinderbetreuung 
heißt dies zum Beispiel, dass zuerst eine 
moderate Beitragsanpassung geprüft 
wird, bevor im laufenden Betrieb – etwa 
beim Personal – eingespart werden kann. 

Für Rückfragen im Bereich des Steuer-
amts und zur Anpassung des Hebesatzes 
steht ihnen Herr Niederthanner 
(Tel. 08035-8784 55) zur Verfügung. 

Anpassung der Grundsteuer B in Neubeuern:  
Maßvolle Erhöhung zur Stabilisierung des Haushalts



 

 
 
 

Im Veranstaltungssaal des Rathauses 
Neubeuern wird Geschichte lebendig:

Vom 31. März bis 16. April 2026 lädt eine 
besondere Ausstellung zur Auseinan-
dersetzung mit der Zeit Napoleons ein. 
Gezeigt werden detailreiche Zinnfiguren, 
Schaukästen und Bilder sowie zahlreiche 
weitere Exponate, die einen anschauli-
chen Einblick in die Armeen, Generäle 
und Verbündeten Napoleons vermitteln.

Ein besonderer Schwerpunkt der Ausstel-
lung liegt auf der regionalen Geschichte: 
Zwei eindrucksvoll gestaltete Dioramen 
stellen den Inngang der Rheinarmee 
Napoleons am 9. Dezember 1800 dar, 
die unter der Führung von General Le-
courbe von Raubling nach Neubeuern 
zog. Diese Szene verbindet die große 

europäische Geschichte unmittelbar 
mit der Region und macht historische 
Ereignisse greifbar.

Die Ausstellung ist im Veranstaltungssaal 
des Rathauses Neubeuern, Zur Schanz 
5, zu sehen. Die Öffnungszeiten sind: 
Montag bis Dienstag sowie Donnerstag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, zusätzlich 
am Montag von 15 bis 17 Uhr und am 
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.

Der Eintritt ist frei.

Alle Interessierten – ob Geschichtsbe-
geisterte, Familien oder Schulklassen 
– sind herzlich eingeladen, diese außer-
gewöhnliche Ausstellung zu besuchen.

Napoleons Armeen, Generäle 
und Verbündete

Ab Freitag, den 10. April 2026 öffnet 
die Galerie am Markt die erste Gemein-
schaftsausstellung des Künstlerkreises 
in diesem Jahr.

So eine gemeinsame Schau lebt von der 
Vielfalt. Viele unterschiedliche Themen, 
Ausdrucksformen und Techniken erwar-
ten die Besucher. Die Gemeinschafts-
ausstellung wird durch dieses breite 

Spektrum für die Besucher zu einem 
abwechslungsreichen Kunsterlebnis. 

Ausstellung in der Galerie am Markt, 
Marktplatz 4, 2. OG von 10.-19. April 2026

Öffnungszeiten:
Freitag 18-20 Uhr
Samstag 14-19 Uhr
Sonntag 11-19 Uhr

Gemeinschaftsausstellung des 
Künstlerkreises Neubeuern



 

 
 
 

Am 7. März 2026 tritt das Simply Quar-
tet aus Wien auf mit Claude Debussy: 
Streichquartett g-Moll op. 10; Hugo Wolf: 
Italienische Serenade (für Streichquar-
tett); Dmitri Schostakowitsch: Streich-
quartett Nr. 3 F-dur op. 73. 

Für den schönen Festsaal auf Schloss 
Neubeuern trifft auch das zu, was der 
Bratschist des Quartetts, Xiang Lyu, 
sagt „Es gibt Momente, in denen die 
Bühne plötzlich kleiner wirkt und es 
scheint, als wäre das Publikum ganz 
nah. Dann fühlt es sich an, als würden 
wir im eigenen Wohnzimmer Freunden 
ein Märchen oder ein Gedicht vorlesen. 
Voller Spannung, aber doch ganz na-
türlich und intim – das ist für mich der 
Zauber des Streichquartett-Spielens." 
Copyright Foto Tiberio Sorvillo

Am 28. März 2026 konzertiert Claire 
Huangci (Klavier) mit Werken von 
Wolfgang Amadeus Mozart, Clara 
Schumann, Fanny Hensel, Frédéric 
Chopin, Maurice Ravel, Florence Price 
auf Schloss Neubeuern. 
Sucht man ein übergeordnetes Merk-
mal von Huangcis Klavierspiel, findet 
man es in ihrer Konzentration, ihrer 
Imaginationskraft, ihrer Phantasie und 
der daraus resultierenden Poesie der 
Interpretation. (Thomas Schacher, Neue 
Zürcher Zeitung)

Die Konzerte beginnen jeweils um 20 Uhr 
im Festsaal des Schlosses Neubeuern.

Karten gibt es im Vorverkauf unter 
info@konzerte-schloss-neubeuern.
de oder unter www.muenhenticket.de 
sowie ab Montag vor dem jeweiligen 
Konzert bei Anne Hesselmann unter Tel. 
08035/3664 oder an der Abendkasse 
ab 19:30 Uhr.

Weitere Informationen zu den 
Schlosskonzerten finden Sie unter 
www.konzerte-schloss-neubeuern.de.

Konzerte Schloss Neubeuern



 

 
 
 



 

 
 
 

Dezember:

80. Geburtstag			   Dr. Rolf Rittner
80. Geburtstag			   Stephanie Thelen
85. Geburtstag			   Frank Lischka
90. Geburtstag			   Hermine Heidbreder
90. Geburtstag			   Gottfried Stocker
93. Geburtstag			   Therese Poll

Januar:

80. Geburtstag			   Rosa Niedermaier
80. Geburtstag			   Wolfgang Siegert
80. Geburtstag			   Herbert Schiele
85. Geburtstag			   Heidrun Hoffmann
85. Geburtstag			   Ulrich Schäfer 
90. Geburtstag			   Hildegard Gierlinger
90. Geburtstag			   Barbara Sandbichler
92. Geburtstag			   Christa Hurnaus
95. Geburtstag			   Walter Behnke

Herzlichen Glückwunsch  
zum Hochzeitsjubiläum
Dezember:

Silberne Hochzeit		  Birgit und Markus Aigner
Eiserne Hochzeit		  Walburga und Sebastian Stadler

Januar:

Silberne Hochzeit		  Van Trung Vu und Thi Thoan Hoang

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag



 

 
 
 

Haushaltshilfen für ältere Menschen 
im Gemeindegebiet

Je besser sich die Menschen auf ein 
Leben im Alter vorbereiten, sich den 
wichtigen Fragen um das Älterwerden 
stellen, desto sicherer fühlen sie sich - 
jede Erkrankung kann das soziale Umfeld 
herausfordern und zur Überlastung der 
pflegenden Angehörigen führen. Ich un-
terstütze und begleite Sie bei der Klärung 
der Fragen - gemeinsam finden wir eine 
gute Lösung für Sie und Ihre Familie.  

Mein Angebot:
•	 Unterstützung bei der Beantragung 

Pflegegrad/Schwerbehindertenaus-
weis usw.

•	 Beratung zur Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht 

•	 Beratung zur Sicherung der häus-
lichen Versorgung und Entlastung 
der Familie

Persönliche Termine finden an jedem 
zweiten Dienstag im Monat im Rathaus 
Neubeuern (barrierefreier Zugang), Zur 
Schanz 5, Neubeuern statt und sind bitte 
vorab unter der Telefonnummer 0 80 35 
/ 87 84-0 zu vereinbaren. 

Beratungstermine 2026:
Dienstag, 10.03.
Dienstag, 14.04.
Dienstag, 28.04
Dienstag, 12.05.
Dienstag, 09.06.
Dienstag, 14.07.

Rosmarie Gebert, 
Dipl. Sozialpädagogin

Zuhause leben in Neubeuern - Beratungsstelle für 
Seniorinnen und Senioren sowie deren An- und Zugehörige

Hinterhörer 
Straße
Ab Anfang März werden die 
Straßen- und Kanalbauarbei-
ten in der Hinterhörer Straße 
fortgesetzt.

Um die Arbeiten reibungslos 
durchzuführen ist eine Sperrung 
der Hinterhörer Straße leider 
unerlässlich; die Umleitung ist 
entsprechend ausgeschildert.

Wir bitten unsere Bürgerinnen 
und Bürger bezüglich der 
Einschränkungen um ihr Ver-
ständnis.

Der Bedarf an Unterstützung im Haushalt 
für ältere Menschen in unserem Gemein-
degebiet ist derzeit sehr hoch.

Daher suchen wir engagierte und zu-
verlässige Haushaltshilfen für ältere 
Bürgerinnen und Bürger in der Gemeinde 
Neubeuern.

Wenn Sie sich vorstellen können, ältere 
Menschen bei alltäglichen Haushaltsar-
beiten zu unterstützen, freuen wir uns 
über Ihre Kontaktaufnahme.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
die Gemeindeverwaltung Neubeuern / 
Bereich Empfang.



 

 
 
 

Wir gestalten unsere Gemeinde – machen Sie mit!

Der Markt Neubeuern sucht zum 01. April 2026 eine/n

MITARBEITER/-IN FÜR DEN EMPFANG 
DES RATHAUSES (m/w/d) 

Darauf können Sie sich freuen:
• Sie empfangen unsere Bürgerinnen und Bürger und sind somit für die Außendarstellung unseres Marktes Neu-
beuern von großer Bedeutung
• Sie beantworten Informationsanfragen
• Sie sind zuständig für die Beantwortung und Weiterleitung eingehender Telefonanrufe
• Sie verwalten den Posteingang
• Sie sind in der Mitorganisation von Veranstaltungen, die im Rathaus stattfinden
• Sie koordinieren und bereiten die Besprechungsräume vor
• Mitverantwortung für ein gepflegtes Arbeitsumfeld 
• Sie übernehmen sonstige Verwaltungstätigkeiten

Das zeichnet Sie aus:
• Sie können eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung vorweisen.
• Sie haben fundierte Software-Kenntnisse.
• Sie haben eine gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift.
• Sie haben viel Freude am täglichen Umgang mit unseren Bürgerinnen und Bürgern, einen professionellen Um-
gangston sowie gute Umgangsformen.
• Sie sind ein Organisationstalent und lassen sich auch in stressigen Situationen nicht aus der Ruhe bringen.
• Ihre Kollegen können sich jederzeit auf Sie verlassen.
• Sie haben ein sicheres Auftreten, sind zuverlässig und absolut vertrauenswürdig.

Das können wir Ihnen bieten:
• eine Teilzeitstelle (25 Wochenstunden) mit flexibler Arbeitszeit - vormittags sowie nachmittags gemäß verbind-
lichem Dienstplan
• eine interessante und verantwortungsvolle Arbeit
• ein motiviertes sowie kollegiales Team
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• eine leistungsgerechte Bezahlung mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie Jahressonder-
zahlung, Zukunftssicherung (Betriebsrente), 30 Urlaubstage
• arbeitgeberfinanzierte Krankenzusatzversicherung
• Möglichkeit zum Fahrradleasing

Schwerbehinderte Menschen werden bei wesentlich gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Etwaige Fahrtkosten, die für die Einladung zu einem Vorstellungsgespräch entstehen, werden nicht erstattet. Die 
datenschutzrechtlichen Anforderungen nach DSGVO werden berücksichtigt.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen gern Frau Bayer (Personalleitung, Tel. 08035/878420) zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!



 

 
 
 

Menschen im Alltag zu unterstützen, 
ihnen Zeit, Aufmerksamkeit und Entla-
stung zu schenken – das ist eine Aufga-
be, die Sinn stiftet und unglaublich viel 
zurückgibt. 

„Alltagsbegleiterinnen bzw. -begleiter“ 
schenken Lebensqualität und leisten 
einen Beitrag für eine solidarische Ge-
sellschaft: Sie unterstützen stundenweise 
Menschen, die aufgrund von körperlichen 
oder geistigen Einschränkungen ihren 
Alltag nicht mehr komplett selbstständig 
meistern können. Sie entlasten auch 
pflegende Angehörige und ermöglichen 
so einen längeren Verbleib im eigenen 
Zuhause. Betroffenen steht ab Pflegegrad 
1 der Entlastungsbetrag (§45b SGB XI) 
in Höhe von 125 € pro Monat zur Verfü-
gung. Dieser kann für die Abrechnung der 
Angebote zur Unterstützung im Alltag, 

unter anderem auch für die Leistungen 
der Alltagsbegleiterinnen und –begleiter, 
verwendet werden.

Um gut auf diese wertvolle Tätigkeit vor-
bereitet zu sein, bieten die Fachstellen 
für Pflegende Angehörige praxisnahe 
Schulungen an. 

Diese qualifizieren und vermitteln kom-
pakt und verständlich alles, was für die 
Einsätze notwendig ist: Die Grundlagen 
zu Gerontopsychiatrischen Krankheitsbil-
dern, Umgang und Beschäftigungs-mög-
lichkeiten für Menschen mit Demenz, 
Grundlagen zur Kommunikation, Hygiene 
und Haushaltsführung, rechtliche As-
pekte uvm. vermittelt.

Weitere Informationen gerne bei Rosa 
Schnitzenbaumer, Fachstelle für pfle-

gende Angehörige (Caritas) in Rosen-
heim. Telefon: 08031 203723. E-Mail: 
rosa.schnitzenbaumer@caritasmuen-
chen.org

Die neue Schulung findet am 6./7.März 
und am 13./14.März (Freitagnachmit-
tag und Samstag ganztägig) im Cari-
taszentrum Rosenheim statt.

Es sind noch wenige Plätze frei.

Caritas Zentren 
in Stadt und Landkreis Rosenheim
Öffentlichkeitsarbeit  Astrid Keller

Reichenbachstr. 5
83022 Rosenheim

Telefon: (08031) 20 37 10
astrid.keller@caritasmuenchen.org
www.caritas-nah-am-naechsten.de

Schulung für Alltagsbegleiter 
in Rosenheim

Herr Kokott, ehrenamtlicher Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung, bietet einmal monatlich eine 
Rentenberatung im Zimmer EG 05 des 
Rathauses Neubeuern an.

Die Rentenberatungstermine finden statt
Dienstag, 07.04.2026 
Montag,  04.05.2026 und 
Montag, 01.06.2026
ab 10 Uhr im Rathaus Neubeuern, zur 
Schanz 5. 

Die Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, sich telefonisch im Empfang 
unter 08035/8784-0 bzw. unter 
rathaus@neubeuern.org zur 
Terminvergabe anzumelden. 

Rentenberatung  
im Rathaus



 

 
 
 

Ehrenamtliches Beratungsangebot von 
Frau Ingrid Leitner im Rathaus Neu-
beuern:

•	 Sie sind nicht mit digitalen Medien 
aufgewachsen und haben Schwierig-
keiten oder Fragen zu Ihrem Handy, 
Computer oder einem anderen digi-
talen Endgerät?

•	 Sie möchten sich sicher im Internet 
bewegen, digitale Informationen 
nutzen und Falschmeldungen oder 
versteckte Werbung erkennen und 
umgehen?

•	 Sie wollen digitale Angebote wie z. B. 
Nachrichtenportale, Patientenakte, 
amtliche Anträge oder Onlinebanking 
nutzen?

•	 Datenschutz und -sicherheit sind 
Ihnen sehr wichtig?

Ich helfe Ihnen gerne (ehrenamtlich) 
mit verständlichen Erläuterungen, prak-
tischen Übungen und einfacher Doku-
mentation weiter.
Jahrelange Erfahrung in IT-Schulungen 
(auch für Senioren) und als Systembe-
treuerin bilden dafür meine Grundlage.

Termine sind immer donnerstags, 
14-tägig, von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr:
Donnerstag	 05.03.2026
		  19.03.2026
		  09.04.2026
		  23.04.2026

Fragen und Terminvereinbarung unter 
Tel. 01578/2564158 (evtl. bitte auf den 
Anrufbeantworter sprechen) oder per Mail 
an ingrid.leitner@kabelmail.de

Beratung für Seniorinnen und Senioren 
in der digitalen Welt

Auch 2026 bietet die Familienwerkstatt 
Rosenheim ein Angebot zur Information 
und Weiterbildung für Eltern aus Stadt und 
Landkreis Rosenheim sowie für Paare, 
die eine Familie gründen wollen. 

Von Februar bis November finden ins-
gesamt sieben kostenlose Vorträge mit 
Expertinnen und Experten aus dem 
Bereich der Familienberatung statt. Die 
„Familienwerkstatt Rosenheim“ ist ein 
kostenfreies Format auf Initiative der 
staatlich anerkannten Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen des Staatli-
chen Gesundheitsamts am Landratsamt 
Rosenheim.

 Wann schläft mein Baby endlich durch? 
Warum ist die Trotzphase nicht nur an-
strengend, sondern sogar wichtig für 
die Entwicklung? Und wie gelingt von 
Anfang an ein sicherer Umgang mit digi-
talen Medien? Diese und weitere Fragen 
beantwortet auch in diesem Jahr die 
Familienwerkstatt Rosenheim. Ziel des 
kostenfreien Angebots ist es, Paare und 
Familien bei allen Belangen des Lebens 
zu unterstützen. „Das Familienleben ist 
oft turbulent, weshalb eine vorherige 
Anmeldung für die Veranstaltungen nicht 
notwendig ist“, erklärt Ursula Marchfelder, 
Initiatorin der Familienwerkstatt und Bera-
terin an der Staatlich anerkannten Bera-

tungsstelle für Schwangerschaftsfragen. 

Alle Veranstaltungen beginnen jeweils 
um 19 Uhr und dauern bis 21 Uhr. Sie 
finden im Staatlichen Gesundheitsamt 
in der Prinzregentenstraße 19 in Rosen-
heim statt. 

Das Programm und 
weitere Informationen unter: 
www.landkreis-rosenheim.de

Familienwerkstatt Rosenheim  
startet ins neue Jahr



 

 
 
 

Hunderttausende Urlauber donnern je-
des Jahr auf der Inntalautobahn Richtung 
Süden vorbei. „Viele wissen gar nicht, 
welch eindrucksvolles Denkmal einer 
vergangenen Epoche hier zu finden ist“, 
erklärt uns Doris Engelmann, Leiterin 
der Gästeinformation von Neubeuern 
bei Rosenheim. Auf einem Felsen am 
Eingang des Inntals thront der idyllische 
Marktflecken, der auf eine außergewöhn-
liche Geschichte zurückblickt, die schon 
vor 60 Millionen Jahren begann.

„Am Ufer eines flachen Meeres wurden 
damals Sand- und Kalksedimente abgela-
gert, die dann von der Faltung der Alpen 
erfasst und nach Norden verfrachtet 
wurden“, erklärt uns Hans-Jürgen Berndt, 
Hobbygeologe aus Neubeuern, der mit 

Engelmann und mir den Mühlsteinbruch 
am Rand des Ortsteils Altenbeuren zeigt. 
Berndt: „Das Gestein wurde aus der Ge-
gend des heutigen Vicenza bei Venedig 
abgeschert und nach Norden verfrachtet.“ 
Rund 250 Kilometer lang war die Reise 
des zur geologischen Formation des 
Helvetikums gehörenden Gesteins, die 
heute viele Urlauber wiederholen.

Das Besondere ist, dass hier ein feiner 
und harter, quarz- und feldspatreicher 
roter Sandstein entstand, den es in 
den oberbayerischen Alpen sonst nur 
sehr selten gibt. Er formt den Neube-
urer Felsen und weitere Hügel wie den 
des Mühlsteinbruchs. „Der Hinterhörer 
Mühlsteinbruch wurde vom Bayerischen 
Umweltministerium als eines der 100 

schönsten Geotope Bayerns ausgezeich-
net“, erklärt Engelmann stolz. Schon 1479 
wurden hier Mühlsteine mit Meißeln aus 
dem Felsen gehauen, wie eine Inschrift 
in der Felswand beweist. 

Die je eine halbe Tonne schweren Mühl-
steine wurden mit Schiffszügen auf dem 
Inn über die Donau bis ans Schwarze 
Meer verschifft. „Die Steinbrüche und 
die Innschifffahrt bildeten eine Synthese“, 
so Engelmann. Der Schiffleutwanderweg 
erinnert an diese bis ins 19. Jahrhundert 
andauernde Episode der Gemeindege-
schichte.

Unterhalb des heute als Internat und Gym-
nasium genutzten Schlosses (ab dem 
Frühjahr zwei Mal im Monat Führungen, 

Das Steinreich von Neubeuern:
Naturwunder und Romantik am grünen Inn

Hans-Jürgen Berndt an einer historischen 
Innplätte, die im Ortsteil Altenmarkt 
ausgestellt wird. © Johannes Welte

Wolfsschlucht

Mühlsteinbruch



 

 
 
 

Ausblick ins Inntal von der 
Schlossterrasse

Schiffleutwanderweg

QR Code zur Begleitbroschüre des 
Schiffleutwanderweg

Aussicht von der Schlossterrasse inklusi-
ve) befindet sich ein weiterer Steinbruch, 
in dem Wetzsteine abgebaut wurden, 
die man zum Schärfen von Messern 
oder Sensen benutzte. Der quer durch 
den Berg getriebene Steinbruch wird 
„Wolfsschlucht“ genannt und ist heute 
ein schöner Spaziergang, den man im 
Rahmen des Schiffleutwanderweges 
begehen kann.

An die Innschifffahrt erinnert eine alte 
Plätte, die im Ortsteil Altenmarkt aus-
gestellt ist, am Innstrand ein Denkmal. 
Am Marktplatz 4 gibt es im Kulturhaus 
im Markt ein Museum, das u. a. an die 
Schifffahrt und die steinerne Geschichte 
Neubeuerns erinnert. Neben Versteine-
rungen kann man liebevoll geschnitzte 
Modelle und Dioramen der Innschiffer 
besichtigen. Einen schönen Überblick 
über den Ort und Sicht in die Alpen 
bietet der Haschlberg – ebenfalls ein 
Sandsteinfels aus dem Helvetikum. 

Infos unter: kulturdorf-neubeuern.de

Von: Johannes Welte 
(erschienen in der tz am 

Wochenende 14./15.2.26)



 

 
 
 

Der Chor "Beurer CantaRhei" lädt am 
Palmsonntag zur Aufführung der Jo-
hannes-Passion von Heinrich Schütz ein.

Alle großen Kirchenfeste haben ihre Mu-
sik. Zur Passionszeit gehört im kirchlichen 
Umfeld traditionell eine Matthäus- oder 
Johannes-Passion.
Der Chor "Beurer CantaRhei" präsentiert 
am Palmsonntag Heinrich Schütz' „Histo-
ria des Leidens und Sterbens unseres 
Herrn und Heilands Jesu Christi nach 
dem Evangelisten St. Johannem" – ein 
Werk, dessen liturgischer Text seit dem 
15. Jahrhundert zum festen Bestandteil 
der Passionszeit gehört.

Besonderheiten der Aufführung:
Doch gerade weil Text und Handlung 
so vertraut sind, möchte die Aufführung 
die Aktualität des Gehörten bewusstma-
chen: Die Schauspielerin Kathi Leitner 
trägt zusätzliche Texte vor, welche das 
Geschehen um zeitaktuelle Gedanken 
erweitern.
Zudem werden die Zuhörer aktiv in den 
Ablauf eingebunden: An bestimmten 
Stellen singen sie Choräle mit Orgelbe-
gleitung und übernehmen so selbst den 
betrachtenden Part.
Keine Veränderung der historischen 
Erzählung, aber eine Änderung des Blick-
winkels – wie eine Statue, die plötzlich 
aus anderer Richtung beleuchtet wird 

und in neuem Licht erscheint.

Johannespassion von Heinrich 
Schütz am Palmsonntag, 29. März 2026 
um 18 Uhr in der Kirche Neubeuern

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. Die Spenden kommen der 
Caritas-Einrichtung Philipp-Neri-Schule 
Rosenheim sowie der h-Moll-Messe des 
Chores zugute, die am 18. Oktober in Rott 
am Inn im Rahmen des Musiksommers 
Inn/Salzach stattfinden wird.

Kontakt: Karl Prokopetz, 
Chor "Beurer CantaRhei"

Johannespassion von Heinrich Schütz –  
Eine zeitgemäße Begegnung mit Publikumsbeteiligung



 

 
 
 

Der Neubeurer Nockherberg lädt auch 
dieses Jahr wieder zu einem unterhalt-
samen Abend ein. 

Freuen Sie sich auf ein Singspiel, das 
pointiert, kritisch und garantiert nicht 
jedermanns Sache ist. 

Das diesjährige Motto lautet: 
„Nicht jedermanns Sache“.

Aufführungen:
-> 20.03. und 21.03.
jeweils um 19:00 Uhr

Kartenvorverkauf:
-> bei der Bäckerei Leitner
05.03. von 16:00–18:00 Uhr
07.03. von 07:00–12:00 Uhr

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten 
– wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Neubeurer  
Nockherberg 2026



 

 
 
 

Der Neubeurer Frühjahrsmarkt lädt am 
Sonntag, 12. April 2026 von 9-17 Uhr 
wieder zum Bummeln, Entdecken und 
Verweilen ein und präsentiert sich dabei 
mit einem erweiterten Konzept. Unter dem 
Motto „Kind & Familie“ wird der Markt 
noch lebendiger und bunter. Familien 
dürfen sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm freuen, das die Kinder zum 
Mitmachen einlädt und gleichzeitig den 
Eltern die Möglichkeit gibt, den Marktbe-
such entspannt zu genießen.

Zahlreiche liebevoll gestaltete Marktstän-
de bieten ein abwechslungsreiches An-
gebot: handgefertigte Produkte, kreative 
Geschenkideen, Dekoratives für Haus 

und Garten, Gebrauchsartikel, Mode, 
Schmuck, regionale Besonderheiten 
und vieles mehr. Auch für kulinarische 
Genüsse ist ausreichend gesorgt.

Der Frühjahrsmarkt ist damit nicht nur 
ein Ort zum Einkaufen, sondern wird zum 
Erlebnis für alle. Er verbindet traditionelles 
Marktgeschehen mit einer frischen Idee 
und lädt dazu ein, gemeinsam Zeit zu 
verbringen, Neues zu entdecken und den 
Frühling in vollen Zügen zu genießen.

Ein Besuch lohnt sich – 
wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Neubeurer Frühjahrsmarkt unter dem 
Motto „Kind & Familie“



 

 
 
 

Kostenlose Pflegeberatung und 
Wohnberatung: Kompetente Hilfe 
direkt vor Ort!
Allgemein Interessierte, Zukunftsplaner, 
pflegebedürftige Personen sowie deren 
Angehörige und Bekannte können sich 
kostenlos und unverbindlich an den ört-
lichen Pflegestützpunkt wenden.
Speziell geschulte Beraterinnen in-
formieren individuell, umfassend und 
unabhängig zu sämtlichen Leistungen 
der Pflegeversicherung und Angeboten 
vor Ort.
Sie erhalten Unterstützung bei Antrag-
stellungen und es werden verschiedene 
Versorgungsmöglichkeiten dargestellt. 

Ihre umfassende Beratung zu 
vielfältigen Themen!
Durch den Wechsel der Wohnberatungs-
stelle des Landratsamt Rosenheim zum 
Pflegestützpunt wird zu allen Fragen rund 
ums Wohnen mit Einschränkungen und 

wohnumfeldverbessernde Maßnahmen 
beraten, sowie zu weiteren vielfältigen 
Themen wie: Pflegegradantrag, Begut-
achtung durch den Medizinischen Dienst, 
Leistungen aus der Pflegeversicherung, 
Pflegehilfsmittel, Vorsorgevollmacht und 
vieles mehr.

Einfache Kontaktaufnahme, schnell 
und unkompliziert!
Pflegestützpunkt und Wohnberatung 
Wittelsbacher Straße 38 
83022 Rosenheim 
Die Pflegestützpunkt-Außenstellen im 
Landkreis sind in: Wasserburg, Rimsting, 
Oberaudorf und Feldkirchen-Westerham. 
Die Beraterinnen helfen Ihnen gerne 
weiter.

Kontaktaufnahme und Terminvereinba-
rung unter: Tel.: 08031 392 – 22300
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lra-rosen-
heim.de 

Die Beratungsstelle des Landratsamt Rosenheim
Kostenfrei, neutral und wohnortnah

Pflegestützpunkt und Wohnberatung 
Rosenheim
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Manchmal entstehen große Initiativen aus 
einer persönlichen Begegnung. So war es 
auch bei Johannes Thusbaß, Bürgermei-
ster von Prutting. Bei der Veranstaltung 
„24 Stunden gegen Krebs“ lernte er die 
38-jährige Anne Willkommen aus Kol-
bermoor kennen – eine Begegnung, die 
ihn bis heute bewegt.

Anne kämpft erneut gegen Leukämie. 
Bereits vor vier Jahren erhielt sie die 
schwere Diagnose. Zusammen mit ihren 
Freundinnen, dem „Team Anne“, führte 
damals die Stiftung Aktion Knochenmark-
spende Bayern (AKB) eine große Typi-
sierungsaktion durch. 1.300 hilfsbereite 
Menschen haben sich im Januar 2022 
bei der AKB registriert. Für Anne wurde
ein passender Stammzellenspender im 
weltweiten Spenderregister gefunden – 
ihr genetischer Zwilling, der ihr das Leben 
rettete. Doch nun ist die Leukämie zurück. 
Die Nachricht hat viele Menschen in der 
Region tief getroffen – auch Bürgermei-
ster Thusbaß. Als er vor wenigen Wochen 
von Annes Rückfall erfuhr, reifte die Idee 
zu einer besonderen Initiative. Er möchte 
helfen – und zwar mit einer Aktion, die 
möglichst viele Menschen erreicht.

Eine Idee mit Kettenreaktion
Gemeinsam mit der Stiftung AKB startet 
er unter dem Motto „Nominieren – ty-
pisieren – Leben retten: Gemeinsam 
gegen Leukämie!“ eine landkreisweite 
Kettenaktion zur Gewinnung neuer 
Stammzellspender. Ziel ist es, nicht nur 
Prutting, sondern den gesamten Land-
kreis Rosenheim zu mobilisieren.

46 Gemeinden – 46 Multiplikatoren
Im Landkreis gibt es 46 Bürgermeister 
– und jeder verfügt über sein eigenes 
Netzwerk und einen eigenen Wirkungs-
kreis. Die Idee: eine Kettennominierung 
unter den Bürgermeistern.
• Jeder nominierte Bürgermeister mobili-
siert in seiner Gemeinde freiwillige
Mitbürgerinnen und –Mitbürger, die ge-
sund und zwischen 17 und 45 Jahre alt 
sind, sich bei der Stiftung AKB zu regis-
trieren, um im weltweiten Spendernetz für
Leukämiepatienten bereit zu stehen.
• Anschließend nominiert er den nächsten 
Kollegen.

• Wer nicht teilnehmen möchte, kann statt-
dessen an die Stiftung AKB spenden, die
dringend auf Geldspenden angewiesen 
ist, um den Spenderpool aufrecht erhalten 
zu können und ständig neue potenzielle 
Stammzellspender zu können.

Die Nominierung der Bürgermeister wird 
jeden Morgen auf Radio Charivari Rosen-
heim bekannt gegeben. Die OVB-Hei-
matzeitungen begleiten die Aktion und 
berichten regelmäßig darüber.

Wichtig: Aufgrund der bevorstehenden 
Kommunalwahlen werden ausschließlich
Bürgermeister nominiert, die keinen 
Gegenkandidaten haben. Die Aktion ist 
ausdrücklich überparteilich – Politik bleibt 
außen vor. Den Auftakt machte Johannes 
Thusbaß selbst und nominierte Bürger-
meister Georg Reinthaler aus Eiselfing. 
Von dort aus breitet sich die Initiative 
nun wie eine Welle durch den gesamten 
Landkreis aus. Die Bürgermeister von 
Neubeuern, Oberaudorf und Pfaffing sind 
bereits nominiert.

So können Gemeinden und Vereine 
helfen
Um möglichst viele gesunde Personen 
zwischen 17 und 45 Jahren zu registrie-
ren, stehen den Gemeinden zwei Wege 
offen:
1. Online-Registrierung bewerben
Bürgerinnen und Bürger können sich ko-
stenfrei unter www.akb.de/registrierung 
ein Lebensretter-Set nach Hause bestel-
len. Im Feld „Registrierungsanlass“ kann 
die jeweilige Gemeinde ausgewählt oder 
über die Postleitzahl zugeordnet werden.
2. Vereine nominieren und Challenge 
starten
Bürgermeister können zusätzlich auch 
die Vereine ihrer Gemeinde nominieren, 
sich unter www.akb.de/verein Regis-
trierungssets zu bestellen und damit 
automatisch an der Challenge „verein(t)
gegenleukaemie“ teilzunehmen. Dabei 
wird ein komplettes Vereinsfest verlost.

So einfach ist eine Registrierung
Viele wissen nicht, wie unkompliziert eine 
Registrierung als Stammzellspender ist:
Ein Wangenabstrich, persönliche Daten 
erfassen – fertig. Der Vorgang dauert nur 

wenige Minuten. Die neuen potenziellen 
Spenderinnen und Spender werden in der 
Spenderdatei der AKB gespeichert und 
stehen nach der Analyse ihrer Gewebe-
merkmale weltweit allen Leukämiepati-
entinnen und -patienten zur Verfügung.
Wichtig:
• Keine Doppelregistrierungen! Wer 
bereits in einer Stammzellspenderdatei
registriert ist, sollte sich nicht erneut 
anmelden.
• Die Registrierung ist für Spenderinnen 
und Spender kostenfrei.
• Die AKB trägt jedoch pro Neuregistrie-
rung Kosten in Höhe von 35 Euro. Daher 
ist die Stiftung dringend auf Geldspenden 
angewiesen.

Jede Registrierung kann Leben retten
Wie Anne aus Kolbermoor warten auch 
Tanja (19) aus dem Landkreis Traunstein 
und weltweit unzählige weitere Leukämie-
erkrankte auf ihren genetischen Zwilling 
– auf einen Menschen, der passt und 
bereit ist zu helfen.

Auch wer sich aus gesundheitlichen Grün-
den nicht registrieren lassen kann, kann
unterstützen: durch Weiterverbreitung 
der Aktion, Motivation im eigenen Umfeld 
oder eine Geldspende.

Denn auch wenn es unwahrscheinlich er-
scheinen mag, den genetischen Zwilling 
zu finden – es ist möglich. Und genau das 
kann Leben retten.

Spendenkonto
Stiftung Aktion Knochenmarkspende 
Bayern
IBAN: DE67 7025 0150 0022 3946 88
Verwendungszweck: Aktion LK Rosen-
heim

Kontakt für Rückfragen:
Stiftung Aktion Knochenmarkspende 
Bayern (AKB)
Tel.: +49 (0) 89 89 32 66 28
E-Mail: helfen@akb.de

Im Namen aller Erkrankten bedankt sich 
das Team der AKB herzlich für jedes 
Engagement.

Aktion „Nominieren – typisieren – Leben retten: 
Gemeinsam gegen Leukämie!“
Bürgermeister im Landkreis Rosenheim unterstützen die Stiftung AKB im Kampf gegen Leukämie



 

 
 
 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Leukämie
Die heimtückische Krankheit Leukämie 
ist die häufigste Krebsart bei Kindern und 
Jugendlichen. Täglich erhalten rund 30 
Menschen in Deutschland diese nieder-
schmetternde Diagnose. Für viele von 
ihnen ist eine Stammzelltransplantation 
die einzige Möglichkeit, geheilt zu werden.

Stammzellen retten Leben
Wenn rechtzeitig ein passender Stamm-
zellspender gefunden wird, ist Leukämie 
heilbar. Für Leukämiepatienten weltweit 
erhöht jeder neu Registrierte die Chance, 
wieder ganz gesund zu werden.
Typisieren lassen kann sich jeder zwi-
schen 17 und 45 Jahren, der gesund und 
in guter körperlicher Verfassung ist. Dabei 
ist nur ein Wangenabstrich und ein paar 
Minuten Zeit notwendig.

Eine Stammzell- oder Knochenmark-
spende hat nichts mit dem Rücken-
mark zu tun
Stammzellspenden finden heute meist 
ambulant über die Armvene statt. Nur 
in ca. 10 Prozent der Fälle wählen die 
Transplanteure eine Knochenmarkent-

nahme aus dem Beckenkamm. Eine 
Stammzellspende findet immer mit 
persönlicher Betreuung und einer umfas-
senden Aufklärung und Beratung durch 
die Ärzte und das Ambulanzteam der 
Stiftung AKB in Gauting oder in München 
beim Blutspendedienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes statt.

Auch Geldspenden können Leben 
retten
Jede Typisierung eines neuen, poten-
ziellen Stammzellspenders kostet 35 
Euro. Die Stiftung AKB muss für alle 
Typisierungskosten nahezu selbst auf-
kommen, denn sie werden von staatlicher 
Seite und den
Krankenkassen nur zu einem geringen 
Anteil übernommen.

Spendenkonto der Stiftung 
Aktion Knochenmarkspende Bayern:
Kreissparkasse München-Starn-
berg-Ebersberg
IBAN: DE67 7025 0150 0022 3946 88
BIC: BYLADEM1KMS
Verwendungszweck: 
Aktion LK Rosenheim

Über die AKB
Als drittgrößte Stammzellspenderdatei 
Deutschlands betreut die Stiftung AKB 
heute über 350.000 Stammzellspender 
vornehmlich aus Bayern. Bislang wurden 
schon mehr als 7.000 Stammzellspenden
vermittelt, täglich kommen drei bis fünf 
neue dazu. Hauptaufgaben der Stiftung 
und ihrer hundertprozentigen Tochter, 
der Bayerischen Stammzellbank gGmbH, 
sind Ausbau und Verwaltung der Spen-
derdatei, die Vermittlung von Stammzell-
spendern sowie die Durchführung von 
Stammzell- und Knochenmarkentnah-
men. Die Stiftung AKB ist die einzige 
Spenderdatei in Deutschland, in der alle 
Prozesse von der Stammzellspenderge-
winnung über die Stammzellentnahme bis 
hin zur Spendernachsorge unter einem 
Dach und vom eigenen Personal durch-
geführt werden. Zur Finanzierung der 
Registrierung neuer Stammzellspender, 
die die aufwendige molekulargenetische 
Analyse der Gewebemerkmale umfasst, 
ist die Stiftung AKB auf Geldspenden 
angewiesen.

Mehr Informationen unter 
www.akb.de

Gemeinsam Leben retten: Im Alten 
Rathaus an der Schlossstraße findet am 
8. März (Tag der Kommunalwahlen) eine 
öffentliche Typisierungsveranstaltung 
durch die Stiftung AKB (siehe Artikel 
oben) zur Bekämpfung von Leukämie 
statt. 

Ziel der Aktion ist es, möglichst viele 
neue potenzielle Stammzellspenderinnen 
und -spender zu registrieren und damit 
Patientinnen und Patienten weltweit neue 
Hoffnung zu schenken.

Unterstützt wird die Veranstaltung aus-
drücklich von Erstem Bürgermeister Chri-
stoph Schneider, dem es ein besonderes 
Anliegen ist, für diese Aktion persönlich 

zu werben. „Jede einzelne Typisierung 
kann den entscheidenden Unterschied 
machen und Leben retten“, betont der 
Rathauschef.
Aufgerufen sind alle Bürgerinnen und 
Bürger im Alter von 17 bis einschließlich 
45 Jahren, sich typisieren zu lassen. 
Besonders junge Menschen zwischen 
17 und 25 Jahren gelten als besonders 
geeignete potenzielle Stammzellspende-
rinnen und -spender, da sie medizinisch 
optimale Voraussetzungen mitbringen.

Die Typisierung ist unkompliziert und er-
folgt in der Regel mittels eines einfachen 
Wangenabstrichs. Mit wenig Aufwand 
kann so ein wertvoller Beitrag im Kampf 
gegen Leukämie geleistet werden.

Die Organisatoren hoffen auf eine breite 
Beteiligung aus der Bevölkerung und 
ein starkes Zeichen der Solidarität in 
Neubeuern. Wer gesund ist und die Al-
tersvoraussetzungen erfüllt, ist herzlich 
eingeladen, am 8. März im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses vorbeizukommen 
und sich registrieren zu lassen.

Die genaue Uhrzeit der Veranstaltung 
wird in Kürze auf der offiziellen Homepage 
der Gemeinde sowie im WhatsApp-Kanal 
bekannt gegeben.

Gemeinsam können wir Hoffnung schen-
ken – und vielleicht sogar Leben retten.

Typisierungsveranstaltung 
gegen Leukämie im Alten Rathaus Neubeuern


